
KFO-Medienkampagne
geplant
Die deutschen Kieferor-
thopäden befinden sich auf
Grund der Auswirkungen
von BEMA und GMG in einer
der größten wirtschaftlichen
Krisen. Zahlreiche Kieferor-
thopäden haben bereits da-
rauf reagiert und ihre Kas-
senzulassung zurückgege-
ben. Immer mehr Praxen
sind darauf angewiesen, ihr
privates Leistungsspektrum
massiv auszuweiten. So
reicht das weit gefächerte
Repertoire an innovativen
Behandlungsmethoden von
kosmetischen Behandlun-
gen bis hin zur Beseitigung
von Funktionsstörungen –
auch bei erwachsenen Pati-
enten. Jedoch kaum ein Bür-
ger weiß davon. Gemeinhin
gelten Kieferorthopäden als
Kinderzahnärzte. Doch das
soll sich in der Zukunft än-
dern. Die Kommunikations-
agentur my communicati-
ons, einem spezialisierten
Komplettanbieter von integ-
rierten Kommunikationslö-
sungen im internationalen
Gesundheitsmarkt und Be-
rater von Fach- und Publi-
kumsmedien, plant eine der
größten Medienkampagne,
um dem Publikum die ein-
zigartigen Leistungen der
Kieferorthopädie vorzustel-
len. Ziel der Kampagne ist
es, gegenüber der Bevölke-
rung das Image der Kieferor-
thopäden positiv aufzuwer-
ten sowie neue vorinfor-
mierte Patienten zu akquirie-
ren. Dies könne nach
Ansicht von Matthias Voigt,

Projektleiter in der Agentur
my communications, nur
dann erreicht werden, wenn
eine Berichterstattung so-
wohl in Fernsehen und Hör-
funk als auch in den Print-
medien durchgeführt wird.
Mittels positiver Darstellung
des Fachgebietes wünscht
man sich, eine Nachfra-
gesteigerung bei Selbstzah-
lern auszulösen. Die not-
wendigen finanziellen Mittel
für die Kampagne werden
zurzeit bei den Kieferor-
thopäden akquiriert. So pro-
fitiert jede KFO-Praxis, die
sich mit einer einmaligen
Summe von 1.500,00 € fi-
nanziell an der Kampagne
beteiligt, durch einen Eintrag
in eine interaktive Daten-
bank im Internet. Über diese
Datenbank können interes-
sierte Zuschauer bzw. Leser
direkt mit einer KFO-Praxis
in ihrer Nähe Kontakt auf-
nehmen. Start der acht bis
zehn Wochen andauernden
Kampagne soll Anfang 2005
sein. „Natürlich könnte da-
raus eine sich immer wieder-
holende Information ent-
wickeln, die sich für die Kie-
ferorthopäden auszahlt. Wir
müssen jedoch erst einmal
abwarten, welchen Erfolg
das jetzige Projekt mit sich
bringt und welche Schritte in
Zukunft notwendig sein wer-
den. Bei einem Erfolg ist es
denkbar, das Konzept dieser
Medienkampagne, auf an-
dere interessiertere Berufs-
gruppen zu übertragen“, so
Voigt.
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Mehr Informationen zur KFO-Kampagne unter:
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Tel.: 03 41/4 84 74-3 04
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